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und mit guten Registern versehene Catalogue des manu­
scrits des collections Duchesne et B r é q u i g ny 
Paris, Leroux, 1905, XXVI und 328 S. der Forschung sehr 
willkommen sein. M. T.

5. Les documents d’histoire ecclésiastique Belge à la 
section des manuscrits de la Bibliothèque royale de Bel­
gique stellt J. van den G h e y n in den Analectes pour 
servir à l’histoire ecclésiastique de la Belgique, 3. série, 
t. III, 108—114 zusammen. A. H.

6. In n. 29 des Historischen Archivs der Böhmischen 
Akademie der Wissenschaften (1907) gibt J. V. äimäk 
u. d. T. 'Bohemica in Leipzig’ (in tschechischer Sprache) 
eine genaue Beschreibung von 98 auf die Geschichte 
Böhmens bezüglichen Hss. aus der Leipziger Uni- 
versitäts- und Stadtbibliothek. Angehängt ist ein genau 
gearbeitetes Register. B. B.

7. Beachtenswert ist der 'Essai de fixation d’une 
chronologie des rois mérovingiens de Paris auxVI. 
et VII. siècles’ von J. D e p o i n im Bull. bist, et philol. 
du comité des travaux hist. et scientif. 1905 S. 205—214, der 
auf dem bisher wenig beachteten, 1760 von Dom Racine 
unter Benutzung dreier verlorener Nekrologien (deren 
ältestes dem 9. Jh. angehörte) verfassten Totenbuche von 
St.-Denis (in der Pariser Nationalbibliothek) beruht.

E. M.
8. Ein sehr wichtiges Hilfsmittel verspricht das 

Monasticon metropolis Salzburgensis antiquae von 
P. P. Lindner zu werden; es enthält Verzeichnisse aller 
Aebte und Pröpste der Männerklöster der alten Kirchen­
provinz Salzburg. In der bisher erschienenen ersten Ab­
teilung (Salzburg 1907) liegen die Abt-Listen der Klöster 
in den Diözesen Salzburg, Chiemsee, Gurk, Lavant, Seckau, 
Brixen, Freising und Passau vor. Den einzelnen Ver­
zeichnissen gehen kurze Bemerkungen über Namen und 
Stiftung des Klosters, Quellen- und Literaturangaben voraus. 
Es wäre nur zu wünschen, wenn ähnliche Behelfe auch 
für alle übrigen deutschen Kirchenprovinzen geschaffen 
würden. H. H.

9. Erwähnung verdient der Aufsatz von P. Odilo 
Starck, 'Entstehen und Geist der Mauriner Kongre­
gation. (Nach dem Englischen des Dom G. C. Alston 
in ‘The Downside Review’, Vol. VI, n. 1, 1906)’ in Studien 


